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Die „Danziger Zeitung““ erſcheint wöchentlich 12 Mal — 
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in Frankfurt a. 


Telegr. Depeſchen En aslan Zeitung. 

Angekommen den 4. April, 8% Uhr Abends. 

Berlin, 4. April. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſttzung zeigte der Vorſitzende an, daß 
Hr. Hobrecht die Stelle eines erſten Bürgermeisters 
angenommen habe. Bei der Wahl des zweiten 
Bürgermeisters erhielt Stadtſyndikus Duncker 51 
Stimmen, Zelle 44; Duncker it ſomit zum zweiten 
Bürgermeiſter gewählt. 


Angekommen den 4. April, 9 Uhr Abends. 
London, 4. April. Die Bank hat den Dis- 
eont von 3 auf 31 Procent erhöht. 


( —é—T—ͤ—., . ß ß—. 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

. se April. Der Juſtizminiſter 5 
Mittnacht iſt heute aus Berlin zurückgekehrt, um an 


(den Berathungen wegen der Neubeſetzung des Mi⸗ 


niſteriums des Innern Theil zu nehmen. — Die 


Candidaturen für die Reichstagswahl an Stelle des 
Fürſten Zeil ſind nunmehr endgiltig feſtgeſtellt; von 
nationaler Seite iſt Frhr. v. König ⸗ Königshofen, 
von ultramontaner Seite Graf v. Biſſingen⸗Nippen⸗ 
burg vorgeſchlagen. 

Wien, 3. April. Die „Weltausſtellungs⸗Cor⸗ 
reſpondenz“ erklärt das von einigen Abendblättern 
neuerlich verbreitete Gericht über eine Vertagung der 
Wiener nt ſowie die Angabe, der 
deutſche Bundesrath habe die Frage einer Vertagung 
angeregt, für gänzlich unbegründet. Die Weltaus⸗ 
dene wird am 1. Mai 1873 eröffnet werden. 

rüſſel, 3. April. Wie der „Indspendance 
Belge“ aus Verviers gemeldet wird haben daſelbſt 
die Tiſchler und Zimmerleute die Arbeit eingeſtellt. 
Die Zahl der Strikenden beläuft ſih auf mehr als 
700, und dürfte der Strike wahrſcheinlich ein allge⸗ 
meiner werden. 


Deutſchland. 
+ Berlin, 3. Nils Die Berathungen des 
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Die Tagelohner-Unton von Warwicfhire.| 


Der Charfreitag iſt in England kein beſonders 
gehaltener Kirchenfeiertag. Während am 
u Schottland keine Eiſenbahnzuͤge gehen 
en “dort an vielen Orten für eine Sünde 
malen are abbath“ auch nur einen Spazierganz zu 
hrend es u eine Blume ins Knopfloch zu ſtecken; 
e aungeigentlichen England noch viele 
m Sonntage die Vorhänge herunter⸗ 
Kreuth lagen a nur Ka 
igungstage Jeſu ziemli 
8 im Schwang Das K 


allen bei der mehrſeitigen Beſtimmung des Gebäudes 
betheiligten Sachverſtändigen behufs Berathung und 
Feſtſtellung der in demſelben herzuſtellenden Räum⸗ 
lichkeiten, fo wie zu deren Lokaliſtrung zu berufen 
und auf Grund dieſer Vorarbeiten die Bauſkizzen 
und Koſten⸗Ueberſchläge anfertigen zu laſſen. Eben 
ſo iſt beſchloſſen worden, den Miniſter zu erſuchen, 
alljährlich in Berlin eine Ausftellung von Fettwieh 
zu veranstalten. — Die Bauluſt iſt augenblicklich in 
Berlin in höchſter Blüthe, einzelne Reviere tragen 
bereits ein faſt Haußmann'ſches Anſehen und immer 
wieder tauchen die Herren Actienbau⸗Unternehmer 
mit neuen Projecten auf, ſo daß ſchließlich die Ver⸗ 
hältniſſe ſelbſt ihr Veto dagegen einlegen dürften, 
daß dieſe papiernen Projecte Fleiſch und Bein erhal⸗ 
ten. Gegenwärtig ſind ca. 8000 Maurer in Berlin, 
die, wenn fie ſaͤmmtlich arbeiten, täglich 6,400,000 
Steine vermauern; es müßten mithin täglich 213 
Kahnladungen à 30,000 Steine hier eintreffen, um 
fämmtliche Maurer ununterbrochen zu beſchäftigen. 
Angenommen nun, daß von dieſen Maurern 
nur 5000 bei Neubauten beſchäftigt ſind, ſo gehörten 
immerhin täglich 133 Kahnladungen dazu, um dieſe 
in Thätigkeit zu erhalten. Es dürfte ſich ſomit 
wohl bald ſowohl an Baumaterial als auch an Ar⸗ 
beitern ein fühlbarer Mangel einſtellen. 

— Der Kaiſer hat für die Herausgabe des 
Werkes über die zweite deutſche Nordpol⸗Expedition 
die Summe von 1000 % aus feiner Schatulle 
bewilligt. 

* Bei einer Beſprechung des Conflicts zwiſchen 
dem Kriegsminiſterium und dem katholiſchen Feld⸗ 
probſt in Bezug auf den Inſterburger Fall plai⸗ 
dirte die Berl. Aut. Corr.“ (ſ. Nr. 7217 d. Ztg.) 


dafür, daß es den Soldaten freigeſtellt werden möge, 
ob fie einen und welchen Gottesdienſt fie beſuchen 


wollen, und meinte dabei, daß „die Mili 
die katholiſchen Soldaten doch nicht ch Tann 
dem Gottesdienſte des altkatholiſchen Pfarrers Gru⸗ 
nert beizuwohnen. Die „Pr.⸗Litt. Zig.“ iſt in der 
Lage, mittheilen zu können, daß dies auch durchaus 
nicht in der Abſicht der Militärbehörde gelegen, als 
dieſelbe dekretirte, daß in den betreffenden Garniſo⸗ 
nen bis auf Weiteres Hr. Grunert als Militärſeel⸗ 
ſorger zu betrachten ſei. In der Verfügung des 
Generalcommando's an die untergebenen Militärbe⸗ 
hörden lautet nämlich der Schlußpaſſus: „Ich mache 
aber unter Bezugnahme auf § 1 Abſchnitt II. der 
Juſtruction für den Garniſonsdienſt darauf auf⸗ 
merkſam, daß die Soldaten katholiſcher . 
die einem Gottesdienſt nicht beizuwohnen wünſchen, 
welchen der Pfarrer Grunert abhält, hierzu nicht 
angehalten werden dürfen.“ — In der S 
er wird bie Forderung der „Berl. Aut. Corr.“ 
urch dieſe Mittheilung nicht nur nicht wiederlegt, 
Keen vielmehr unterſtützt. Denn wenn die Mili⸗ 
ärbehörde in d ieſem Falle ſich verpflichtet fühlt, 
es der Entſcheidung des Soldaten anheimzuſtellen, 
ob er dem von ihr angeordneten Gottesdienſt bei⸗ 
wohnen will oder nicht, kann fie in jedem andern 
Falle im Grunde nicht anders entſcheiden: kurz 05 
erkennt damit thatſächlich die Forderung der „B. A. 
C.“ als berechtigt an. 

— Die e Mützenſchirme der Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitzer Soldaten, welche im Jahre 1866 
die Stellung des Mecklenburgiſchen Hilfscorps nicht 
unerheblich verzögerten und vielfach in humoriſtiſch⸗ 
ſatyriſcher Weiſe beſprochen wurden, finden trotz der 
gemeinſamen großen Feuertaufe aller deutſchen 
Krieger, bei der us die Strelitzer nicht zurückge⸗ 
blieben ſind, izren Nachhall in verſchiedenen kleinen 
Nörgeleien, in welchen ſich der Herr Groß⸗ 


ch Nec zu gefallen ſcheint. Ihm ſcheint das deutſche 


Reich, das allerdings auch einmol feine Executions⸗ 
truppen nach Mecklenburg⸗Strelitz ſchicken möchte, 
ein Dorn im Auge zu ſein, weshalb er denn auch 
nicht unterlaſſen hat, den Bataillonschef in Neu⸗ 
Arelig, der ihn an die Geburtstagsfeier des Kaiſers 
und an die vielleicht an dieſem Tage zu veranftal- 
tende Parade mahnte, für dieſen Fall „hinter die 
Kaſerne“ zu verweifen. Als der Bataillonschef gar 
von einem Vergnügen für das Militär an dieſem 
Tage ſprach, da war Königliche Hoheit ernſtlich böſe, 
und ſchnitt die Frage mit der kurzen Bemerkung ab, 
ob er nicht wiſſe, daß Faſten ſei. (Salings Börſenbl.) 

— Das Berliner Comits für das Bis marck⸗ 

Auch die Vin ner nien von Warwickſhire 
— ſchreibt Karl Blind der „N. fr. Pr.“ — hatte 
ſich den e e erwählt, um auf einer nach dem 
faſhionablen Badeorte Leamington einberufenen Ver⸗ 
ſammlung ihre Mannſchaft zu zählen und Bundes⸗ 
ſatzungen feſtzuſtellen. Gegen 5000 Mann marſchir⸗ 
ten geſtern in die Stadt. Ueber den Verlauf giebt 
unter Anderem ein zum großen Theile auf telegra⸗ 
phiſchem Wege angelangter, ganz auf Koſten einer 
einzigen Zeitung gefertigter fünf Spalten langer 
N ausführliche Mittheilung: ein Beweis des 
engliſchen Unternehmungsgeiſtes! 

Die Maſſe der armen in Leamington angekom⸗ 


ild. menen Tagelöhner ſchildert der Bericht als meiſt von 


ariſtokratiſchen l dem 
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ihre Verſammlu 


ſchlecht entwickelter, gedrückter Geſtalt — ſchwerfälli 
unbeholfenen Ganges, nicht minder nn 
Geiſtes und von entſprechendem Geſichtsausdruck — 
oder vielmehr Mangel deſſelben. Nach den For⸗ 
ſchungen der neueren Naturwiſſenſchaft kann man 
ſich freilich nicht wundern, daß fo kümmerlich lebende 
Menſchen fo kümmerliche Formen aufweifen. Kein 
Werbwaibel, ſagt einer der Berichterſtatter, würde 
den Shilling der Königin dieſen ſchlechtgewachſenen 
Tagelöhnern bieten. Unbewußt hat dieſer Mann 
eine volkswirthſchaftliche Wahrheit ausgeſprochen, 
ie nur in anderer Faſſung lo lautet: „Mit einer 
Bevölkerung dieſer Art läßt ſich ein Land nicht ver⸗ 


eftellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) 
G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl 
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Stipendium für die Univerfität Straßburg hat 
ſein erſtes Verzeichniß der eingegangenen Geld⸗ 
beiträge veröffentlicht. Daſſelbe weiſt eine Geſammt⸗ 
ſumme von 4888 , 26 Sn auf. 

Augsburg, 31. März. Wie der „Frankf. Z.“ 
von hier gemeldet wird, dürften ſich die bayeriſchen 
Gerichte demnächſt mit einem intereſſanten Prozeß 
in Sachen der Unfehlbarkeit zu beſchäftigen 
haben. Das hier erſcheinende „Allgäuer Volksblatt“ 
hatte während des Concils eine Reihe von Artikeln 
zu Gunſten der Unfehlbarkeit veröffentlicht und zwar 
zu einer Zeit, als der Biſchof von Augsburg auch 
noch zu den Gegnern derſelben gehörte und in Folge 
deſſen das Blatt in feiner Diözefe verbot. Seitdem 
iſt der Biſchof bekanntlich anderer Anſicht gewor⸗ 
den und der Redacteur des „Allgäuer Volksboten“ 
faßte nun den nicht übeln Plan, von dieſem 
biſchöflichen Geſinnungswechſel zu profitiren. Er ver · 
langte daher von dem Biſchof eine Entſchädigung 
von 5000 Gulden für die dem Blatte bereiteten Ver⸗ 
luſte und droht im Weigerungsfalle mit compromit⸗ 
tirenden Enthüllungen. Der Biſchof hat darauf den 
Redacteur „wegen Erpreſſung“ und dieſer die „Augsb. 
Poſtzeitung“ „wegen Verläumdung“ verklagt, weil 
dieſelbe auf biſchöfliche Veranlaſſung die Briefe des 
Redacteurs an den Biſchof als „Banditenbriefe“ be⸗ 
zeichnet hatte. Auf die weitere Entwickelung dieſer 
Angelegenheit darf man geſpannt ſein. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 31. März. Die Lin ke hat 
nach Schluß des Reichstags ein Manifeſt erlaſſen, 
das 41 Unterſchriften trägt (der Folkething hat 101 
Mitglieder), daſſelbe ift zugleich ein Wahlprogramm, 
da in nächſtem Sommer die Neuwahlen für die 
nächſte dreijährige Folkethingperiode ftattfinden. Das 
Programm fordert für die Zukunft größere politiſche 
und bürgerliche Freiheit, bewirkt durch die völlige 
Durchführung des Grundgeſetzes vom 5. Juni 1849, 
von größerer Sparſamkeit im Staatshaushalt und 
gleichmäßiger Vertheilung der Steuerlaſt u. ſ. w. 
Ohne Einwirkung auf das Volk wird die Sprache 
des Manifeſtes ſicher nicht bleiben. Von beſonderer 
Wichtigkeit iſt das, was über die Reviſion des Heer⸗ 
geſetzes geſagt wird. Danach würde die Linke keine 
weſentlichen Veränderungen in demſelben herbeizu⸗ 
führen wünſchen, wenn ſie auch danach ſtreben wird, 
die Ausgaben für das Heerweſen nach Möglichkeit 
einzuſchränken. Da nun die übrigen Parteien des 
Reichstags das gegenwärtige Heergeſetz im Großen 
und Ganzen erhalten zu ſehen wünſchen, ſo kann 
man ſchou jetzt mit ziemlicher Sicherheit annehmen, 
daß radicale Veränderungen mit demſelben nicht 
vorgenommen werden. 

Frankreich. 

Paris, 1. April. In ihrer Verſammlung vom 
legten Mittwoch beſchloß die republikaniſche 
Linke, daß ihre Mitglieder, welche Generalräthe 
ſind, in der bevorftehenden Seſſion dahin zu wirken 
haben, daß Wünſche zu Gunſten des unentgeltlichen 
und obligatoriſchen Laien ⸗Unterrichtes und 
des obligatoriſchen Militärdienſtes erlaſſen 
werden. Außerdem ſollen die Mitglieder der General⸗ 
räthe aufgefordert werden, perſönliche Wünſche zu 
Gunſten der definitiven Proclamation der Republik 
kundzugeben. Der Wunſch nach Laien⸗Unterricht 
dürfte nachhaltigen und erfolgreichen Widerſtand 
finden, denn mehr und mehr erweiſt ſich Frankreich 
als eine hilfloſe Beute des Ultramontanismus. 
Am Palmſonntag empfing in Verſailles faſt die 
ganze clericale Malorität der Nationalverſamm⸗ 
lung das Abendmal in der Hauptkirche gemein. 
ſchaftlih. Der Biſchof der Stadt hielt bei 
dieſer Gelegenheit eine Anrede an die De⸗ 
putirten, worin er ihnen für dieſe Manifeſtation 
dankte. Auch in Paris ſind ſeit anderthalb Wochen 
alle Kirchen vom frühen Morgen bis ſpät in die 
Nacht von Gläubigen angefüllt. Die Thiersſche Ver⸗ 
waltung ſelbſt macht dem Clerus die größten Con⸗ 
ceſſionen, wie der Umſtand beweiſt, daß Eduard 
Meyer, der Unterpräſect in Chatillon (Cote d'Or) 
war, verſetzt wurde, weil es dem Pfarrer der Stadt 
auffiel, daß er nicht in die Meſſe ging. Meyer war 
indeß ein ganz gottesfürchtiger Mann und blieb nur 
der . fern, weil er — Jude iſt. 

— Thiers hat die Promotoren der Idee eines 
Tunnels zwiſchen England und Frankreich freund ⸗ 
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theidigen; die Sicherheit des Landes erfordert daher 
ſchon die Beſſerung ihres Looſes.“ Von der Menſch⸗ 
lichkeit ganz abgeſehen, die bei manchen ſogenannten 
Volkswirthen freilich oft ſchlecht fährt. 

Stumm ſchritt der Zug der gedrückten Arbeiter 
eine Weile dahin, bis Einer das Unionslied anzu⸗ 
ſtimmen begann, das eine mitleidige dichteriſche Seele 
ihnen bereits gelehrt. Hohe Poeſie iſt freilich nicht 
darin re aber in dem Endworte, das in jedem 
Verſe: „Union!“ lautet, liegt eine tragende Kraft, 
von der ſich auch dieſe Enterbten beſeelt und gehoben 
fühlen. In Leamington angelangt, trafen die rede⸗ 
unkundigen Ackersleute, der Uebereinkunft zufolge, 
auf gute Freunde aus den Städten; darunter eine 
Anzahl Mitglieder von Gewerksvereinen, welche die 
Bewegung zu leiten ſich erboten. Auch mehrere Re⸗ 
publikaner und Radikale hatten ſich eingefunden, ſo 
Auberon Herbert, das Unterhausmitglied, welches 
neulich bei Dilke's Antrag überſchrien und von einem 
ſelbſterwählten 1 der Königin“ nieder⸗ 

ekräht wurde. Ein Ausſchuß wurde ernannt, der 
ich mit Faſſung von Satzungen beſchäftigte. Die 
Schaar der Ackerarbeiter verſammelte ſich theils in 
der großen Halle der Stadt, theils außerhalb der⸗ 
ſelben, da ihre Zahl zu en war. In der 
1 Ther man ihnen den in England unvermeid⸗ 
lichen 


und auswärts bei allen Katſerl. Poſtanſtalten ung 
und Rub. Mofle; in Leipzig: Eugen Fort und O. Engler; 
Schüßler; in Elbing: Neumann⸗ Hartmanns Buchdandl. 
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lich empfangen, jedoch erklärt, daß er über die Mög⸗ 
lichkeit der Ausführung des Prolects kein Urtheil 
babe und daſſelbe lediglich wie jedes andere Privat 
unternehmen betrachten müfje. — Bei der Verhand⸗ 
lung des Prozeſſes Trochu fungirte ein Stenograph, 
der ſich eines „ſtenographiſchen Pianos“ be⸗ 
diente, welches die abſolute Sicherheit für die Wie⸗ 
dergabe jedes Wortes der Verhandlungen bieten ſoll. 

— Das Correctionstribunal von Sens (Yonne) 
hat ein Urtheil geſprochen, welches in den höheren 
Regionen der Eiſenbahnverwaltung lebhaftes Aufſe⸗ 
ben erregt hat. In Folge des Unfalles, der am 16. 
September 1871 zu La Chapelle⸗Champigny auf der 
Linie der Paris⸗Lyoner Eiſenbahn ſtattfand und 
wobei eilf Perſonen getödtet und fünfundzwanzig 
verwundet worden, hat das Gericht den Herrn Aus 
dibert, Director der Paris⸗Lyon⸗Marſeiller Eiſen⸗ 
bahn, wegen fahrläſſiger Tödtung zu einem Monat 
Gefängniß und 3000 Fr. Geldbuße verurtheilt. — 
Ein anderer Urtheilsſpruch hat zu Paris eine ge⸗ 
wiſſe Genugthuucg unter der arbeitenden Klaſſe her» 
vorgerufen. Eine Frau Conſtantin iſt verurtheilt 
worden, weil fie einen Arbeiter, Namens Leonard, 
bei dem Einmarſch der Berfarller Truppen fälſchlich 
als Barricadenkämpfer denuncirt hatte. Leonard 
wäre erſchoſſen worden, wenn nicht im letzten Mo⸗ 
mente einige angefebene Leute des Quartiers für 
feine Unſchuld eingetreten wären. Dieſe Frau Con» 
ſtantin iſt wegen der falſchen Denunciation zu einem 
Jahre Gefängniß, 400 Fres. Buße und 3000 Fres. 
Entſchädigung für den fälſchlich Angeklagten verur⸗ 


theilt worden. 
Amerifa. 


Das erfte der Vorpoſtengefechte zur großen 
Präſidenten⸗Wahlſchlacht, deren Ausfall man 
ſtets mit geſpannter Erwartung entgegenſieht, hat in 
New - Hampihire ſtattgefunden, wo ein Gouverneur, 
eine Legislatur und andere Beamte gewählt wurden. 
Voriges Jahr fiel der fonft republikaniſche Staat 
den Demokraten in die Hände; diesmal haben die 
Republikaner ihn zurückerobert, und zwar mit einer 
Majorität, welche fie ſelbſt überraſcht. Bei folder 
Gelegenheit muß man die Amerikaner bewundern. 
Steht etwas Wichtiges auf dem Spiele, da ſind ſie 
am Platze, und Jeder thut, als hänge von ihm das 
Heil des Vaterlandes ab Nach vieler erſten Probe 
iu ſchließen, muß man annehmen, daß die Zerwürf⸗ 
niſſe, welche unter den Führern der Republikaner 
ausgebrochen, die innere Stärke der Partei nicht 
beeinträchtigt haben. 

Philadelphia, 1. April. Die Erder⸗ 
ſchütterungen in Süd⸗Californien begannen 
Dienſtag und wiederholten ſich mit abnehmender 
Stärke zwei Tage lang; es wurden während dieſer 
Zeit über 1000 Stöße gezählt. Die von dieſem Er⸗ 
eigniß betroffene Gegend, das Involand, iſt ein 
Diſtrict erloſchener Vulkane und nur ſchwach bevöl⸗ 
kert. Mehrere kleine Städte haben großen Schaden 
erlitten. Es ſollen 30 Menſchen getödtet und 100 
verwundet fein. Auch geht das Gerücht, daß plötz⸗ 


1 * einer der Vulkane in Thätigkeit getre⸗ 
en iſt. 


SörfensDepejthe der 1 Zeitung. 


erlin, 4. April. Die Rop eckt Zuckerfabrik Acklen 
wurden bei jebr leb haftem Geſchäft zum Courſe von 
101% umgeſetzt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 4. April. 


Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Oimmelsanſicht. 
Haparanda 336,9 — 8.3 N20 mäßig bedeckt, Schnee. 
ii 335, T 0.9 Windſt. — ſedech. 
Petersburg 35.9 J 1,0 89 ſchkwach bedeckt,. Nebel. 
Stocdbolm. 330% 3.6 NNW ſchwach bedeckt gſt. Schu. 


Moskau. 30,9, 0, Windſt. — _|beredt, 
Memel at 3,20 ſchwach trübe. 
Ferien 333,8 . AND maäßig bedeckt. 
önigsberg 234.9 3,440 ſchwach wolkig 
343, /7 2 Nördl. ſchwach bed.duchterMebel, 
kg ze Be IE e 
334.8 ＋ 56050 ſſchwach beiter. 
elder. Ss] 5,0 NRW ſcchwach — 
Brüel. B19L 3/5 5 u: N 
BAR gr ile ſehr bewö 
Wenne, 8 0 e e digen ze, 
teöbaben 339, ‚ ſcwach bed. gfl. 
Trier 327,10, 50% SW mäßig abe bete . 


kein Redner; der Einzige ihrer Klaſſe, der ſpra 
war Herr Arch, der Aderarbeiter und 1 — — 
Methodiſten⸗Prediger iſt. Von der Hereinziehung der 
ſtädtiſchen Gewerksvereine wurde Abſtand genommen. 
Die angenommenen Satzungen befagen, daß die Union 
der Tagelöhner von Warwickſhire nach Lohn⸗ 
erhöhung, Kürzung der Aa beitszeit, nach Ger 
währung beſſerer Wohnungen mit Garten und 
Zubehör ſtreben wird, daß bei Streitigkeiten zwiſchen 
Arbeiter und Arbeitgeber die Union ins Mittel treten 
und alljährlich eine Hauptverſammlung in Leamington 
ſtattfinden fol. Sendlinge von Auswanderungs⸗ 
Geſellſchaften ſcheinen ſich bereits unter die Acker⸗ 
arbeiter gemiſcht zu hahen, um den ausgebrochenen 
Zwiſt für ihre eigenen Zwecke zu benügen. Als dieſer 
Punkt jedoch bei der Verſammlung zur Sprache kam, 
riefen viele der bis dahin ſtumm gebliebenen An⸗ 
weſenden: „Nein, nein, wir wellen nicht den alten 
Kramladen verlaſſen!“ Der „alte Kramladen“ iſt 
für ſie das engliſche Vaterland. 

So hat dieſe Bewegung nunmehr Geſtalt ger 
wonnen, und mit Span ſieht man den weiteren 
Entwicklungen entgegen. Wenn das Landvoll Eng⸗ 
lands ſich zu rühren anfängt, werden die conſervativen 
Krautjunker zwiſchen zwei Feuer genommen werden, 
und der Einfluß auf die polttiſchen Zustände kann 


ee vorgeſezt. Aus ihrer Mitte erhob ſich! nicht ausbleiben. 
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He Mittag 1 Uhr wurde meine liebe 
Frau Roſa, geb. Mofenthal, ſchwer 
aber glücklich von einem geſunden Töchterchen 
entbunden. — Danzig, den 4. April 1872. 
1 Herrmann Schneyder. 
Die Verlobung meiner Tochter Johanna 
mit dem Beſitzer E. Tilke beebre ich 
mich ergebenſt allen Freunden und Bekannten 
anzuzeigen. 
anzig, den 1. April 1872. 
61975 H. Katzki nebſt Frau. 
ie Verlobung meiner Tochter — — 
mit dem Kauſmann Herrn Heymann 
Baruch aus Rügenwalde beehre ich mich 
hierdurch Freunden und Bekannten ergebenſt 
anzuzeigen. 7 
Konitz, den 1. April 1872. 
6218900 David Friede. 
An 29. März d. J. ſtarb zu Cava bei 
Neapel der dort zur Kur geweſene 
Königliche Seconde⸗Lieutenant der Reſerve, 
Ritter des eiſernen Kreuzes II. Claſſe, 
Herr Friedrich Wilhelm Tennſtädt 


Mein Comtoir beſindet 
ſich von jetzt ab Hunde⸗ 
gaſſe No. 49 parterre. 

Wilhelm Joel. 


Meine Wohnung iſt jetzt Breit 
gaſſe No. 89. 
H. Nöckner. 


in antiker Glasſchrank iſt zu verkaufen 
Hinterg. 14, 1 Tr. (5135) 
Eine guterhaltene 25—30 pferd. 


. @ inem geehrten Publikum und 805 Dampfma chine it 
> meinen werthgeſchätzten Kun⸗ nebſt Keſſel; ferner eine Tausmiſſion m 
den die ergebene Anzeige, daß ich 2—3 Vollgattern wird zu kaufen geluät- 
vom heutigen Tage ab mein Ge⸗ Adreſſen befördert sub 3271 die Annoncen⸗ 
ſcäftslokal von der Jopengaſſe ( Exxedition von Rudolf Moſſe in Berlin, 


No. 36 nach der Ketterhager⸗ 20 - 


Grundſtücks⸗ 


ist in allen Hineralwasser- 
Handlungen und Apotheken zu haben. 


Die Brunnendirektion. 


Mit dem 1. April hat die 


Milch⸗Zeitung 


Organ für das geſammte Molkereiweſen, 


| ses 
1 


aus Danzi 3 gaſſe No. 14 verlegt habe. Ich 
an den Leiden, die er ſich A Franzöſiſchen einſchließlich Viehhaltung, biite, mir das bis dahin echt 
Kriege zugezogen hatte, in ſeinem 28. Le⸗ Vertrauen auch noch ferner zu Theil . 2 
bensjahre an der Lun enſch indſucht, welches herausgegeben von Bennd Martinh, 1° den zu laſſen. F. W : i 6 er u 2 
rief betrübt biermit an et In e ihr drittes Quartal begonnen. Man abonnirt bei allen ee oder Poſt⸗ i Schuh u Stiefelfabritant Ich beabfichtige mein Grundſtück Gülden⸗ 
die Hluterbliebenen anſtalten mit 20. Se pro Quartal. Inſerate finden durch die Milch⸗Zeitung in allen 1 T ae felbe No. 12, circa 150 Morgen preuß. groß, t 
ofhwendige Jus 7 Ländern Curopa's Verbreitung un) wird die geſpaltene Petitzeile mit 3 Sgr. bes 55 RE | Meile von Babn-Station Alſelde⸗ in 0 
925 wendige Subhaflation. rechnet. A. W. Kafemann in Danzig. kermit zeige ich ergebenft an, daß ich der] williger öffentlicher Verſteigerung zu der“ 1 
2 den Ileiſchermelſter Auguſt und — H Herrn J. E. Stein in Straſchin eine 


Caroline geb. Jahr⸗Hoffmaun'ſchen 


kaufen. . 
Salz⸗Niederlage errichtet habe und offerire: u dieſem Zwecke erſuche ich etwaige 
a 


— 2 — 8 S 1 
Ehelenten gehörige, in der Peterſilien⸗ Mit Allerhöchſter Genehmigung Sr. Majeſtät des Kaiſers: Kochſalz per Sack von Netto 125 8 Kaufliebhaber ſich 
3 * 6 


gaſſe hieſelbſt belegene, im Hypothekenbuche 


5 8 
unter No. 5 verzeichnete Grundſtück, ſoll 7 | Ü { 
im Verb ee 10 U Wel es ONCE! Tafelſalz per Sad von H i h P r 
ee ee d B li Kö i | D Danz id, den 2. Mit l.. 2 —.— ; 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 3 er mer In 1 ® omdorg, W. D Löschmann F N 

am 3. Juni ce in der Ober⸗Pfarrkirche zu St. Marien 1 e „ Ein Rittergut 


ö 

1 
ebendaſelbſt verkündet werden. am 5. ril 1872, Abends 7 Uhr (ni 8 Bezugnehmend auf obige Anzeige bitte in Pommern, guter Gegend, von ca. N 
Es beträgt der jährliche . aha Re RE br (nicht 6 Uhr) ich die e Herren Beſitzer der Umge⸗ Mg. Acker incl. 70 Mg. zweiſchn. Wieſen, 

( 

\ 

i 


f 
5 
ee H. — 8 Pacha den Sn 
ehſalz per Sack von achmittags r 
Netto 125 ½ — „ 7 „ 6 „ im Kruge zu Gadenſel einzufinden. | 


nach welchem das Grunditüd zur Gebäude: Nane ER A gend, mich bei Bedarf an Salz, wie auch an an der Chaufiee, T M. von der Kreiaftabt, . 


0 lonial⸗ und teri t 2 d Wirt tsgebänden 
e he Auszug 1. Fantaſie über den Choral: „Chriſtus, der iſt mein Leben“ von Markull. ee a zu Pech. ar 1 e . . und 
aus der Steustrolle und der Hrpotbetenidein] 2 Aunum Dei a. d. Marcelus-Defie v. Baleittina. 3. Crueifixus Bftimmig)von|" Straſchin, den 2. April 1872. Saaten, freundlicher Lage, iſt Familien⸗Ver⸗ 
können in Bureau V. eingeſehen werden. Lotti. 4. Misericordias Domini v. Durante. 5. Cavatine aus Paulus: „Sei N St N hältniffe halber billig zu verkaufen. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder | getreu bis in den Tod“ v. Menbelsfohn (Geyer), 6. Ich weiß, daß mein Exlöfer „H. Stein. Nähere Auskunft wird ertbeilt auf frank.“ | 


1 a ebt v. M. Bach. 7. Es iſt ein’ Roſ entſprungen v. Brätorius, 8. Ave verum EEE A, tion Wuns 
mel 1 — Je eee nde b v. Mozart. 9. Recitativ und Arie aus Lag: „ Ferreißet eure Herzen“ v. Mendels⸗ tl In; Ae elai 1 

fende, aber nicht eingetragene Reaftechte gel: ns 1 a Gral. 13 5 . net II. Guädig und barmherzig ua pin en 2 f 
! : err v. 12. Pf „ Mendelsſohn. : 

gender, e r Pele en ar Numerirte Sitzplätze a 1 , unnumerirte und Stehplätze à 15 Pr find offerirt \ | 


täclufion ſpateſtens 5 Verſteigerungs⸗Ter⸗ bei C. Ziemſſen, letztere auch bei Herren Bormfeld & Salewski, Jopengaſſe 40, R. Huebschmann in Mewe. auf der Speicherinſel, ganz nahe dem Waſſer 


* 


Heilung u. Stärkung. 


An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
Johann Hoff in Berlin. 
Berlin, 15. Jan. 72. Bitte um 
uſendung Ihres vortrefflichen 
alzextralts. Bianca v. Voigts⸗ 
Mhetz, Matthäitirchſtr. 14. Meine 
ſahrelange Appetitloſigkeit iſt durch 
den Genuß Ihres herrlichen Malz⸗ 
extrakts beſeitigt und meine ſeor ger 
ſunkenen Kräfte haben ſich ſehr ge⸗ 
hoben. J. Engelmann in Lötz⸗ 
beuren. — Von einer acuten Krank⸗ 
heit 72 geneſen, leiſtet Ihr Malz. 
e 15 1 mir die vorzüglichſten 
enſte. 
Herges, Caplan in Thür. 


Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarlt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau. 


; und bei Herrn Conditor Grentzenberg, Langenmarkt, zu haben. An den Kirchenthüren 0 22 iſt preiswerth zu verkaufen. 
. 30. März 1872 kein Billet⸗Verkauf. — Der Eingang zu den numerizten, Pläben iſt vom Schnüffelmarkt, — } „ Adreſſen unter No. 5216 in ber Erpeb 
Kgl. Stadt: und Kreis⸗ Gericht. den unnumerirten mie von der Beutleraale aus. Pepsin-Capsein, in an erbetene bord rob es „ 
0 - - * . /p TER THREE A 0 0 * * * 
2 Der Subhaſtationsrichter. (5149 ge bewährt bei Magenſchwäche und zur Unter, Sr in Danzig, ſow A zum Ber 
Bekanntmachung. (Aus den Berliner Zeitungen.) 5 Ha # sn een rer 979210 2 “ en . de end | 
Diejenigen deutſchen Rheder, Ladungs⸗ } ande en eee 
fun Sa a 17 Zum K Dt trank ! = — are Hand gegen baar billig verkauf 
ich annoch für berechtigt erachten, far die 0 beten unter No. 5192 in des 
buen aus der Aufbringung von Schif⸗ 8 0 Abreſſen erh ; 
t Artikel l. 125 f Exped. biefer Zeitung. g 
P be gde Neigegesenls dom 14 Jen; „ (87090) Coccejt b. Dühringshof, 22. (38020) Berlin, 27. 2. 72. Gin brei- Cena Aan Tonnen nad e 
1871 (Keichs⸗Geſetz Blatt Seite 249) Ent 2. 72. — Mein Sohn ſſt nach Verbrauch jähriges Lungenleiden meines Sohnes 2 lt ufnahme R inicke. 
ſchädigung aus Reichsmitteln zu beanspruchen, von 13 Flaſche Königtrank von einem hat ſich nach Gebrauch Ibres Labſals Auskunft ertheilt Hr. Con 757 ee 
333 Geſichtsausſchlage geheilt. bedeutend verringert, auch Huſten und 5098 ad 4 — — 
he Arügerte Schnupfen haben nachgelaſſen. 5 ; 3 ) B: Otterm 
im, 30. tscur 2.50, einen | 7079, Salt 3 | ad) aan | E 
reichen. ee e an einem auszehrenden Huſten, und Gebrauch einiger Flaschen Königtrank anſtänd. Berfton mit-Feoior Benukung — 
Berlin, den 11, März 1872. ift nun nach Gebrauch von 3 Flaſchen aus der Niederlage der Herren Hirſch. BE Kügels Heiligegeiſtg. 53, 2 Te. d. mcgen. 
Die Reichs⸗Liquidations⸗Kom⸗ en m. a ae u & — 2 Be bin 8 ich an den Eine jun = 8 1 ale er 
I 8 . ehen und hat Appetit, Pocken vollſtändig befreit worden. ve n, Geſe a 
miſſion für Dbebrreifchäben. er nicht bei ihm 155 * 7 (38520) Oebisf . 127 x ip SinE En 55 „ beſten Zeugniſſe 
<> . Thiele. ebisfelde, 4. 3. 72. Bei einigen at, m . | 
Oeffentlicher Verkauf des (39484) Gnefen, 1 2. 72, Die Bir: | Mugenfranfen del ih Sir Königtrant | Offerten unter Na. 5182 nimmt die Ep 
5 kung des Königtranks war ſo auffallend, gut bewährt, dieſelben ſind vollſtändig pedition en Awert Labem ddchen a 
Raddampfer Georg“ daß ich bereits nach den erſten 6 Tagen Legau „Strähle. Eine Würthin fürs Bollwerk Tadenmä 
7 ? von den größten Schmerzen meines lang | (38017) Wichmannsdorf, 26. 2. 72. — für jedes Geſchäft paſſend, empfiehlt f 
Der Dampfer „Georg“, bisher in ber) jährigen Rheumatismus verſchont Die Wirkung des Königtranks war aus⸗ J. Dau, Korkenmachergaſſe No. 5. | 
fin geek genden, ol ne pace air knee yauline Doflmen. ber Kat mil anienen. Lad farben Reelles 
; U 2 * * em 
Montag, den 15. April, 48111) Blumenau, 27. 2. 72. — Zwei ich dieſes vortreffliche Mittel gebrauche, irat 8⸗Geſuch 
Nachmittags 4 Uhr, Kinder, welche an einer ſehr böſen Au⸗ bin ich beſſer. Ich kann den ganzen Tag Heira 0 7 . | 
in meinem Comtoir, Licentgrabenſtraße 13, Ein ſolider gebildeter Kaufmann van 
gegen baare Zahlung verkauft werden. angenehmen Aeußeren, Anfang der Drei 
Der „Georg“ ii in gutem fahrbaren Zu⸗ 


genkrankheit litten, find durch Anwen: in der Stube umhergeben, fühle bedeu- 
dung Ihres bee zur Freude tend mehr Kräfte und bin faſt ganz © 
ihrer Eltern von derſelben vollſtändig wohl. (Krankheit: Lungenentzündung.) 
befreit. E. Thieme. Wendelsdorff, Gärtner. 


ger, Theilhaber eines gut fundirten Geſchäfts, 
ſucht auf dieſem Wege eine Lebensgefährtin. 
Hierauf reflectirende Damen mit disponiblem 
Bermögen werden gebeten, Mitteilungen 


ſtande und mit vollſtändigem Inventarium Dr. Orlein's 
ausgerüftet, beſitzt eine Maf ne von 40 Aſthma⸗Thee 


Pferdekraft und entwickelt bei einem Kohlen⸗ Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 


verbrauch von 40 Maßtonnen in 24 Stun⸗ isiſt (wirkl. Geſundheitsrath) Marl Jacobi, in Orig.⸗Pack. a 1 Thlr. mit Gebr. womöglich mit Photographie, unter D. 

den eine Schnelligkeit von 2 und 24 Meile OH 105 Berlin, a NE 208, Anweiſung gegen an die Annoncen Grpeditlon von Nudolf 
pro Stunde. Der Dampfer hat eine Länge Die Flaſche Königtrank⸗Extract zu dreimal fo viel Waſſer, koſtet in Berlin Kurzathmigkeit, Husten, Heiſer⸗ Moſſe in Berlin einzuſenden. .— ber | 
von 125 Fuß, eine Breite von 12 Fuß und einen halben Thaler. In Danzig (17 Sgr.) zu haben bei Alb. Neumann, keit, Verſchleimung, Auswurf, ſelbſtverſtändlich. Anonyme Anfragen (520) 
einen Tiefgang, mit 500 Centner Ladung,] Langenmarkt No. 38, Ede der Kun nergaſſe, in Konitz bei F. Harig, in Marien⸗ Schlaf⸗ und Appetitloſigkeit. verbeten 


General⸗Expedition in Berlin. 
Adreſſe B. Singer, Potsdamerſtr. 81 


Häusliche Beſchäftigung mit Ver⸗ un der d. Zei 100 Oele. 
dienſt und Auſtellung für Damen! (Cin GIRL AG Ka 5 | 


Mit Bezug auf un rößere Annonce intritt meld iligegeiſtg. 
in . 7229 0. Bin, In Kor aus allen re r e e 


von 25 und 3 Fuß, iſt außerdem mit beque⸗ 
men Herten: und Damenkajüten 1. und 2, 
— ausgeſtattet und kann nach letzter Ver⸗ 
meſſung 308 Paſſagiere aufnehmen. 

Der „Georg“ liegt zur e an 
der Zucker⸗Raffinerie der Herren J. C. Bitt⸗ 
pech Söhne, das Inventariumverzeichniß 
bei mir aus. 


ö inne Gouvernante, mu = 
wied Jar eln Out für, ein 

Alter von 9 Jahren geſucht. 

Adreſſen mit Abſchrift von Zeugniſſen w. 


werder bei H. Wisniewski, in Pr. Stargardt bei J. Stelter und in faſt allen 
Städten Deutſchlands in den daſelbſt bekannten Niederlagen. 


*) Der Königtrank, eine mit vielen milden Pflanzenſäften bereitete Li⸗ 
monade, größtes hy engen den Labſal für Kranke, Geneſende und Geſunde 
iſt nichts weniger als „Medicin“ oder Gebeimmittel; er liefert dem Organismus 
eine Fülle von Geſundbeitsſtoffen, durch welche die Natur (durch Blut: und Säſte⸗ 
beſſerung) ſo umgewandelt wird, daß die Krankheits⸗Urſachen und dadurch die 


in der Exped. d. Zeit. unter 5153 erbeten. 


Kürzeſter Weg und bllligſte und ſchnellſte 
Passagier-Beförderung 


nach New-Vork, 
Quebee, Boston, 
Portland 


und Baltimore, 
ſowie nach Chicago, Detroit, 


Carl F. Sturmhöwel, I arantoeiten felöit verschwinden. uad an wie u d Für ein Gu 
ideter Schiffsmäkler u. Abrechner und jungen Mädchen, wie auch zu gewünſch, ich el eiten Wirth⸗ 
5150) 8 ku Mnigebeng, g 5 ee Ylnfieitungen baldigen Offerten mit Em, ster Gesch 105 . Aan it dosen ober. | 
5 I KERN. 12 AR 


ar eblungen entgegen. 
5 pfez In 56 größeren Städten durch Haupt⸗ zun. 3 Altmark. 
Bureaur und 300 Städten durch Agenturen 
Auswg l vertreten. Organitirung ſucceſſive bis 1. Oc- 
tober d. J. — Statuten à Heft 5 Sgr. 
Mitgliedsbeitrag 1 Thlr. (rückzahlb., wenn 
kein Nutzen). Frankirte Anmeld. mit Beifüg. eres 
8 tach un sub; Induſtri 9 
eu e Frauen- Induſtrie⸗ en Son 1 — 
Vereinigung, Berlin, Armen ⸗Unter üsungödereiN, 


— I N N 
Ein großer berrſchaftl. rer e ee 


Rugröbtert 


Corſets in weiß, 5 
. 
rnituren; 8 

Jupens, Tournſiren; | 
up” einzelne Kragchen in 


Er Jugendsünden 


besizafen sich oft im Mannes-Alter. 
We Andere von Kraft und Fülle 
strotzen, bietet der heimliche Ju- 
gendsünder ein entsetzliches Bild der 

erkommenheit, erzeugt durch ernie- 
drigende geschlechtliche Schwäche. 
„ Trost“, 


Mi 1 

hen. 
e 
5 Ur 1 


ledlichen neuen Jacons; ar 
„Belehrung“, Omaha, San Erancisco ır. Neolt. J ö 
2mal wöchentlich via England mittelſt San ae a b 
„Rath und‘ der rütmuichſt Kennen töntgl. engl. Bote WPantalons in jeder Gar⸗ Verdeckwagen ele e Vorſt and. 


„Hilfe“ 
bietet das höchst nützliche und sehr 
belehrende Buch „Der Jugendspie- 
gel“, das man für 15 Sgr. und 2 
Sgr. Rückporto am schnellsten direet 
vom Verleger W. nernhardi in 
Berlin, jetzt Simeonstr, 2, bezieht. 


oll Dienſtag, den 9. April, Vormittags, in 
ns 5 5 . Herrn Rettig öffent: 
lich zum Verkauf kommen. \ 

Galler können ſchon früher den 2 57 — 


besichtigen.. BI46E 


9 Maſtochſen 


Dampfſchiffe der 


„Allan-Linie.“ 

Nähere Auskunft auf briefliche Anfragen 
ertheilen die obrigkeitlich coucefi. Expe⸗ 
dienten und allein bevollmächtigten 
Agenten 8 


nirung; 
weiße unterröcke vom 
Gale ten bis eleganteſten 
enre; 
en Moirefebrzen u. v. A. 
und empfehle dieſelben zu ausnahms⸗ 
weiſe billigen Prei en. 5 


Heute Abend 7% Uhr im 
Saale des Schützenhanſes 
Drittes und letztes 


Concert 


8 1 55 N a * 

S ee e, v. . ee H. Lachmanski, u. 180 Stück Hooneertiänner Seele 
e e ee Se eee Leinen⸗Handlung f kernfette Hammel Engi Rainer, 
n ee 641 Retzlaff. . und . Pr. Lotterie- und Wäſche⸗Fabrik, f rege ee e, ee ar 
fiene a, Looſe . Langaaſſe 21. In Seegertswalde bei ae in dem Fe e 8 


und Milchtannengaſſe No. 1. find abzugeben. Näh. in der Exped. d. Zeit. : E 
a. 3000 Stück aut erhal: Specialarze Dr. Meyerin Besine: Maldeuten ſteht kin kern⸗ 


f s g gramme im Saal. 
tene Dachrfannen find zu \neorkersz. 91 heil: Erphllte, ie Pf. Lallerie⸗ Jan ne V, fetter Bulle, ſowie 5 Kühe 


r zaki Fällen gründ- /e 4, U 5 4831) ebaction,- Drud und Verlag von 
toir Vorſt. Graben Nr. 49h. d c e Ya i 8. oldberg, We Fulckrichſn. 71, Berlin zum Verkauf. A. W. Kafemann in Danzig. 


